
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Uppsala liegt etwa eine Auto-/Bahnstunde von Stockholm entfernt im Landesinneren. Landestypisch ist das Klima etwas kälter (im Winter durchaus -15°C) und regnerischer im Herbst als in Berlin zur selben Jahreszeit. Die Tage sind im Winter ebenfalls deutlich kürzer (Tipp: Tageslichtraum von der Studentcare ist für Studierende kostenlos nutzbar.)
Ein Fahrrad ist definitiv Pflicht, da Uppsala eine gute Fahrradweginfrastruktur aufweist und es nicht so riesig ist. Ein Fahrrad kann man entweder bei einem der ortsansässigen Gebrauchtfahrradhändlern kaufen oder in den diversen "An-und Verkauf"-Facebook-Gruppen. 
Als Studierendenstadt bieten die sog. Nationen viele Angebote für die Studierenden. 
	Studiengang Semester: Vom physikalischen Institut gibt es Begrüßungsveranstaltungen, sowohl formelle, in denen auf die Modalitäten hingewiesen wird, als auch informelle, bei denen man  Mitstudierende kennen lernen kann.  
Viele Kurse werden in Halbsemestern angeboten, daher hatte ich zwei Kurse (jeweils 5 ECTS) im ersten Halbsemester, zwei andere Kurse (jeweils 5 ECTS) im zweiten Halbsemester und einen Kurs (7,5 ECTS), der das Semester umspannte. Kurse werden im Voraus online gewählt und von den dortigen Koordinatoren auf fachliche Voraussetzung geprüft. 
Ich habe im Master an der UU studiert. Hier gilt es zu beachten, dass es 8 verschiedene Master-Programme mit diversen fachlichen Ausrichtungen gibt. Diese sehen jeweils eine bestimmte Kurswahl vor und die Kurse werden so organisiert, dass sie sich innerhalb eines Programmes nicht zeitlich überschneiden. Da ich Kurse aus verschiedenen Programmen gewählt hatte, kam es zu Kollisionen im Stundenplan, sodass ich im zweiten Halbsemester noch einen Kurs wechselte. Die Änderung des Learning Agreements verlief ohne weitere Schwierigkeiten. 
	verzeichnen: Während des Auslandssemester habe ich einen von der Uni angebotenen Sprachkurs in Schwedisch belegt. Zu Beginn gibt es einen Sprachtest, der einen je nach Vorwissen einem der 4 verschiedenen Kursniveaus zuordnet. Trotzdem war das Sprachniveau innerhalb des Kurses sehr heterogen. 
In der Uni und im Alltag war es jedoch nicht notwendig Schwedisch zu sprechen. Die Kurse fanden auf Englisch statt und auch die Kommunikation mit anderen Studierenden findet hauptsächlich auf Englisch statt. 
	dar: Ein Studium an der Universität Uppsala kann ich wärmstens empfehlen. Die angebotene Infrastruktur ermöglicht eine gute Lehre und das Kursangebot in Physik wirkte auf mich etwas spezialisierter und feinteiliger als ich es von der HU kenne, sodass es eine gute Gelegenheit ist, sich auf bestimmte Gebiete zu konzentrieren. Eine Vorlesung, die mich besonders begeisterte und die es in dieser Art nicht an der HU gibt, ist "Space Physics". 
	Leistungsverhältnis: Zwar verfügen mehrere der Universitätsgebäude über eine Cafeteria, doch ist diese im deutschen Vergleich eher teuer. Wesentlich mehr genutzt wird daher das Angebot an Aufenthaltsräumen mit einer Vielzahl an Mikrowellen, die in jedem Universitätsgebäude zu finden sind. Uppsala zeichnet sich überdies durch seine 13 Studentennationen aus, die als Studentenverbindungen je über ein (oftmals studentisch betriebenes) Restaurant und/oder Café verfügen. Dort gibt es - vor allem im schwedischen Vergleich - ein äußerst günstiges und gutes Essensangebot (zwischen 40 SEK mittags und 60-80SEK abends) sowie preiswerten Kaffee (ca. 10 SEK), das nach einmaliger Zahlung eines Mitgliedsbeitrags (ca. 250-300SEK/Semester) genutzt werden kann.
	Sie zu: Das Busnetz in Uppsala ist sehr gut ausgebaut, allerdings mit 13SEK pro einfacher Fahrt auf Dauer teuer. Es lohnt sich in jedem Fall, in Uppsala ein Fahrrad zu nutzen; zu Semesterbeginn werden aufgrund der vielen kommenden und abreisenden Studierenden sehr viele Fahrräder privat zum Verkauf angeboten, i.d.R. bewegen sich die Preise hier zwischen 750SEK und 900SEK. 
	vor Ort: Die Universität Uppsala unterstützt Studierende aus dem Ausland bei der Suche nach Wohnraum. Man bekommt daher in der Regel im Vorfeld einen Platz in einem der Studentenwohnheime angeboten. Da der Wohnungsmarkt in Uppsala, wie in den meisten schwedischen Städten, prekär ist, sollte man diese Möglichkeit nutzen. Ich kam in einem ehemaligen Hotel unter, welches jetzt als Studentenwohnheim für Internationale genutzt wird. Das große Zimmer mit eigenem Bad und minimaler Küchenzeile hatte mit etwa 500€ jedoch auch seinen Preis.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Für Freizeitaktivitäten sind die Studentennationen der zentrale Anlaufpunkt. Diese verfügen als Studentenverbindungen je über ein eigenes Restaurant, ein Café  und/oder einen Pub, die Essen sowie Getränke (auch alkoholische) zu erschwinglichen Preisen verkaufen, insbesondere im Vergleich zu "normalen" Restaurants und Bars in der Stadt. In den Nationen spielt sich das gesamte soziale Leben ab, eine Mitgliedschaft (ca. 250-300SEK/Semester) lohnt sich daher definitiv und wird auch von allen Studierenden genutzt. Jede Nation bietet spezifische Aktivitäten an, die von Fotografie-Clubs über Chöre und Orchester bis hin zu Brettspiel-AGs reichen. Zudem besteht in den Restaurants, Pubs und Clubs der Nationen die einzige Möglichkeit für Austauschstudierende (gegen ein geringe Bezahlung) zu arbeiten.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Insgesamt ca. 1100€, davon ca. 560€ Miete, ca. 340€ Lebenserhaltungskosten sowie 200 € für soziale Aktivitäten (inkl. Nations-Mitgliedschaft, Ausflüge in die Umgebung etc.).
Erwähnenswert ist, dass man definitiv eine Kreditkarte besitzen sollte, da man in Schweden fast überall bargeldlos mit der Kreditkarte zahlen kann (in meinem Fall auch Miete). 
	Group1: Auswahl1


